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Eberhards Dieg W ar eIhH vollständiger, Er ıhn HUF
können, weiıl Or mat Begeısterung .die Keformideen SCIRCS

(O)rdens vertrat und 1 opferfreudiger Ausdauer al die viıelen
Verdrießlichkeiten;, welche rücksiehtslose Gegner ıhm und seinem
Kloster bereiteten; nıcht achtete. Den notwendigen Rückhalt fand

der Festigkeit SCINES Bischofs Georg Ü: dem Reform-
eıfer, welcher den Aaps 1US 1L erfüllte. Durch dessen besondere
uld der Kurie einmal einflußreich geworden, konnte auch
unter Paul 11 /anele erfolgreich verfechten. Auf den Kapıteln
der Bursfelder Kongregation und den Proyvinzilalkapiteln SCcC1IHES
Ordens fand wıeder Antrıeb ZUF Reformtätigkeit
und Stärkung ZUTFr {reuen KErfüllung SCINECT Abtspflichten.

(Schluß folgt nächsten efte.)

Die Reliquien des leiligen Bonifatius, Apostels der
Deutschen, un SCIHETF Martergefährten.

Von Dr. Bruder, Religionslehrer Dieburg essen).
Vorliegende Abhandlung enthält eCiLC Zusammenstellung der

Örte, AIl welchen Kelıiquien des Bonifatius und SeE1HNer Marter-
gefährten autbewahrt werden oder ehemals aufbewahrt wurden,
mıt Angabe dereinzelnen insoweltdies Reliquienverzeichnisseoder andere geschichtlieheZeugnisse.ermöglichen. uch hieraus
1äßt siıch .die weıte AusbreitungdesKultes unsres großenApostels,
W. die Innigkeit seıner Verehrung, die genossen oder och
genleßt, N. Auf Vollständigkeit macht jedoch die /usammen-  RFG}
stellung keinen Anspruch.

In
1. Früherer Bestand der Bonifatius-Reliquien.

Nach Angabe des Christoph Brouwer S. (lat. Browerus)?)und der. Bollandisten verwahrte man der Klosterkirche:
e1ıb des Bonifatius, VoNR dem jedoch

aufe der Zeit manche Teile abgetrennt wurdenund _desiderii
flagrantis  In einem E  ımpet  alten qU0Q UE errarum loca dispersasunt.“
In einem ‚alten4  u In  . Rel Jas Brouwer &l der Spitze:
„Arca Bonifacii, 1: econtinenturreliquiae eiusdem Bo-

&CI n P  e  Y  Archwpmcop1 |et Martyris, q Uı corporaliter requljeselt hoec
mon aster10.“
Sn P P4AY JG  za

‚Vide on emseiben ‚Verfasser den Artikel:: > D_e Yn Name hl w Oa  Boni:fatıus eic.£ EL, d,
Die Angaben sub Qsind entnommen aus Broweri Antigq. Fuld, ‚Lib II

Cap und 9, pPaß. 130, 135, 137 Brouwers Werk erschien 1612
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AT OrTO P cetfero COFrpOIe demptum 1R VENI10O, ANNO
Dominı> um argenteae statuae miıtratı
e infulati Praesulis eciore eNus, ımpositum ; et 1DSO die S Lucae
Evangelistae ab KEverardo _ Sehastens1ı Episcopo, Herbipolensis
Feelesiae suffraganeo, donarium id eOonseeceratum.“

C} . Inter alın- Pontificıs SAaCT2a lipsana, Bonifaeln mM an l-
pulus, stola; annulus, cıngula, quaeque Missae paramıentfa
dicımus, OCCUrrunft Quorum hodie ars1HAX1012 latet, aut
Pedum QUOQqUE, CcCeu Bonifaecı exstiterıt, asserTvarıcredunt: id

° 5udi expolitum nıtet velut eburneum, sed OSSe

fabrefactum, potiıor OPIN1O ene
77A u S excellens; ı QqUO Martyrıis Corpus involutum

1aCult ; Q Ul hominum fugeret INEMOTIAM, aceldit annn salutıs
DEV: 1DSO dıe Lucı1ae, 1d est, SC Decembrıs;
Rın Balthasarı Nutu, dasquısıt10 reliquiarum heret,; QUO nobilı;

Aderat 1Dı tum reverendusDynastae (GGermano gratium faceret.
efnobilıs Joannes Friderieus Schwalbach uld. ecclesi1ae De-
Can us voluntate stud10que,. CU. TIMAamur ınterlora, forte i

abdıtam arculam delatis, vest1is haee subtilissımo linı byssive TEXLU,
SpOonte s e COonspeclumdedit, Ccu haec inserıptione : Sudarıum

fa ı 1 S, Religionem sindonis attestabatur
partıum . exsectio Arequens, qUas anımae PI14€6 ad instaurandum
Martyris honores ei ımpetranda suffragia, hine olimexportaverint.

e) Fug1O0, Spıthama (Spanne) una Jongus, „qUO OCCISUS
Sanectus fuisse putatur.U2)A A A A wärtigerBestand der Reliquien.3)

m

?teinerne‘r\n N„Unterdem Altare de KryptalieU kophagDIoß ein Teıil der Reliquien des Bonif tius DerDomıst
Besıtz folgender größererBonifatius-Reliquien:

4) Eın eıl vo Haupt.des Heiligen, der Hinterschädel, x  mıter mıtra‘ preti0sa des roten von Busek’schen Ornates geschmückt,
Nach Wiıllıbald (bel Jaffe, ıbl hıst. Monum. ogun: 462 S4}

gabDBonifatius beım Abschied VOrseiner etzten Reise nach Friesland denAuftrag: PE»Fili, tuo ecunctia prudentissımo provide consilio, quae hoc nostro sınt usul
ıtinerecopulanda ; sed ei linteum, qQUO mMmMeum liecrepi’ftim involvatur
COrpus, theca lLiıbrorum INECOTUMMN rePON E,‚<

Acta Bolland. Jun 492 , DE Der Dolch, welchesord-Instrument . . bis auf heutigen YTag kostbarem Schatz-Kasten
Dom:-Kirchmit gröster Ehrerbietsamkeit verwahrlich aufbehalten‘WwW1hiesiger _ ho!  ird. < So_bezehohe
Stadtpfarrer HohmannvVOoxn Fulda er ersten‘ Predigt, die beim Bonifatius-  Do. Hezeugt

.Jubiläum Fulda 1755 hielt.
Wörtlich entnommen aus Breitung, Erinnerungen ; den hl, Bonifatius

an Fulda. ff.
4.*
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ıst neben. OINISCN kleineren Reliquien von Bonifatius, Sturmilus,Lioba etc. großen vergoldeten Schrein verwahrt un
wird an höheren Festen miıtten Hochaltar ausgestellt.

1n Armknochen, _811 eıl VOom Gürtel des Heiligen und
von der Tunicella, welche bel SeciNem Martyrıum geiragen, sınd

miıt silbernen Arabesken verzierten sogenannten Pyramıde
gefaßt, die unferen Teile 91116 Reliquie: Vomhn h[ Martıiınlanus
ırgun esttagen yleichfalls Hochaltar se1twärts zwischen
den Säulen ausgestellt wird. :

©Der Dolch, womıiıt der Heilige erstochen wurde, nebst
weıteren der blutbefleckten Tunicella, Gegenstück

dernter genannten Pyramide, wird auf der andern. Seite des
Hochaltars aufgestellt.

Der Hirtenstab desHeiligen,ohl auch VO:  = Sturmius
als Abtsstab gebraucht, ist aus Wäallroß gearbeitet‘ und räg
der Krümmung- das Kınhorn ; derselbe wırd besonderen
Etuis aufbewahrt, der Regel nıcht ausgestellt, aber beiaußer-
gewöhnlichen Gelegenheiten Von Bischöfen Augenblick des
feierlichen degens gehalten.

B) In der Landesbibliothek

Drei ‚.hemals Besıtz des BonifatiuseBücher
(Codiees Bonifatianı) wurdenauf Anordnung‘desStifters der

Maı 1778 eröffneten Fuldaer Landesbibliothek, des Fürstbischofs
Heinrich VO  - Bıbra, A4Uus dem Domschatz Revers
die Bihliothek abgegeben:

ä Das Buch, welches der hl Bonifatius be] SEC1INEeEIM Marter-
tode Vor siıch gehalten haben soll Dasselbe ze1gt dıe Spuren VOÖLN
Schwerthieben der Mörder. He Blätter sind oberen Rande
durchhauen, eLwas ber 31/3 Zitmtief; unfen finden sich ZWEi
Hiebe, welchejedoch NUur Teil der etzten Halfte des Buches
getroffen haben Früher aren,- WI1C Mabillon und Schannat be
rıchten, och Blutspuren Deckel WIGC den etzten Blättern
des a  x Or  Buches sichtbar ; deshalb sınd. ohl AaUuSs dem Rande dieser
Blätter viereckige Stückchen alg Reliquien abgeschnitten.

Dieses Zentimeter hohe und 19tm breıte Buch zählt
Es wurde. dem hl Bonifatius auf140 Blätter aus FPergament..

dessen dritter Romreise738 Von Ragyndrudis, der Tochter des
Longobardenkönigs Kachis, A eschenke gemacht Es enthält

verschiedene, meıst auf den Glauben bezügliche Schriften VOLI

Umfang, dabei auch- e1INe Abhandlung des hl Ambrosius
ber den Tod Die Schriftzüge sınd longobardisch, mıt römischen
untermischt, _ die Inıtıalen meist Au  n Fischen zusammeNngesetZt.



Die 1bel, welche der Höilige 1 déßra‚uch hatte
Das Buch ist 299 Zitm hoch, Zitim breıt und hat eiwa

Blätter VO. fejnsten_ weıßen Pergament, miıt schöner römischer
Uneialschrift ohne weitere Verzierungen beschrieben. In der
Gelehrtenwelt ist dasselbe alg ul f  © CL  f 9}  '4 bekannt. Statt
der Kvangelien nthält eine Evangelienharmonte des Biscehofs
Vıiktor VON Capua. Darauf folgen dıe Briefe des hl Paulus bis
auf. eıne einzıge Abweichung 1n der Reihenfolge der Vulgata,
danach die Apostelgeschichte, dıe katholischen Brietfe und die
Apokalypse. (Der Brief des Jakobus ist mıt vielen ohl vom

Bonifatius herrührenden. Randbemerkungen versehen.) aps
Zacharlas soll dem Heiligen diesen Kodex geschenkt haben

C) Das KEvangelienbuch des Heiligen: Dasselbe enthält
auf Seiten VvoRxn 12,7 Zitm Höhe und Zitm Breite iın angel-
sächsischer Kursivschrıift die Evangelien und ıst, wW1e eıne auf
dem letzten Blatte ın Goldschrift später beigefügte Bemerkung
besagt, vo Bonifatıus selbst (indes ohl bloß A Teıl) m-
schrieben und von Könıig Arnulf beı dessen Besuch ın Fulda: 897
dem Kloster auf Bıtten des Abtes Hugo zurückerstattet worden.!)

Zur Zieit der:Schwedenherrschaft während des dreißig]ährigen
Krieges. hatte Johann Adolf [920 Hoheneck, Fürstabt von. Fulda,
Relıquien seines Klosters nach Köln geflüchtet und dort in Sicherheit
gebracht. Zur Abwendung der harten Kriegsdrangsale, unter denen
damals die Kıirche namentlich 1n Deutschland lıtt, hatte Papst
an VIIT am März 1634 eın allgemeines Jubiläum AaUu5-

geschrieben, welches in öln vom Z Maı bıs unı höchst
fejerlich begangen ward. . Am Sonntag: den Mai zog eıne
Prozession vo Dom aus durch die Stadt, wıe bis- dahın _eine
größere und. herrlichere Köln’ nicht gesehen. Die ehrwürdigste
Zier der Prozession bildeten die zahlreichen. und köstbaren Heiligen-
reliquien, die INa mittrug. In der folgenden Woche fand täglich

\e1line kleinere Prozession Sta  9 so am Donnerstag eıne, welche die
Franziskaner-Observanten von ıhrem Kloster ad Olivas Aaus führten,
an der auch der Abt: von Fulda teilnahm. Unter den Reliquien,
die mitgetragen wurden, befand sich auch : „Caput Boni_-
facı1 Archiepiscopl Germanıae Apostol1“2)

Im aınzer Diözesan roprium 1e8 man ıIn der Leetio V1fdes Oktavtages des Bonı atiusfestes „Reliquıiae Bonifatil)
Fuldam delatae ın loco SaNcCiOo Praesule designato sepultae diıu
qgieverunt‚_ donec superiori saeculo ingrati posterı suum spernentes

Über. die Libri Bonifatır handeln : Serarius, 'Mpéunt'._ Rer Lib. HIL,
Notat. /48. pag. 558 Browerus, Ant. uld. Lıib. IL, cap: 9. pag. 135
Acta Boll/ Jun. 4992 nNnn, 26 — 30. Mabillon, Acta O Sa6C,3ERB P-

E Gele;_li Supplex C019niä (}Kö}1:\;.\ 1639.) lpp.gji 131
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Christo patrem, CINeTrTeES redegerint. Caput am Lanı Ger-AENCE  B anıae Apostoli xh hoc iNceNnd10O praeservatum, hodieque ı eeceles1a:
Fuldensi pretiosae incelusum thecae, QuUotannıs e1lus festo die:
14 beatı Rhabanı tempore’ fest1vo, fidelium devotion1.exponitur. “

‘Diese Sstelle bedarf Berichtigung. Unter „SUuperi0rı
saeeulo“ ist das Jahrhundert verstehen ; denn dıe Lektionen
des ainzer Propriums wurden nde des A Jahrhunderts.
rediglert. Die Nachricht,; „die undankbare Nachwelt habe ıhren
Vater Christo, den hl Bonifatıus, verachtet und SsSeinNne Reliquien,
mıt Ausschluß“ des Hauptes, verbrannt, 44 scheıint der Verfasser 20085

dem sıch gebildet haben, Wäas Brouwer ber die traurıgen
Schicksale berichtet, VO  — welchen das Kloster Fulda ı Jahr
hundert. Bauernkrieg, Schmalkaldischen Krieg und
Raubzug des Markgrafen Albrecht Von Brandenburg heimgesucht
ward. Allein. vergebens sucht man Brouwers Werk eiNne der-
artıge Nachricht.

uch Serarius,2) dessen „Mainzer Geschichte“der Verfasser
der Lieect1i0 V1 kannte,hörte über besagten Gegenstand Nur Zweifel

„An hodie ibidem (Fuldae) propter tO% et Lam STaV1IA
sup annorum Rusticano, Schmalkaldico, e simılıbus.
intestinis bellus pericula occultatum, alıo0 devectum
sıf“ COTpuSs Bonifatil) ? Von Verbrennung oder Sons

Vernichtung der Bonifatius-Reliquien Fulda ı1 16 Jahr-
hundert htet Serarı cht E hlt Ua ut Bonitaecnu.

m _ arc iıfacı Tel et Mart r1S poraliter
seit 1sto onaster 1 Bonifae: Pasto1 ale

Bonifaeli pedum polito marın1ı PISCIS 0OSSe I1tem MONSITrantur
praeparamenta (Meßparamente) Bonıfaen. Item mMONSIraN[Ur
eingula e annulus B1US Et er° Sancet]. eiusdem ı1891 iıllıus templi
erypta sepulchrale monumentum est.

ulda1sSsendıe Bollandisten, die doch
chforschungen gehalten, etwas von Vern der

gegebenen Falles ätten S1e eIne derartıge
ndlung der he_iligän ' errestegew1ß nıicht mit Stillschweigen

übergangen..
Daz kommt, daßselbst - die Ausgaben des Nzer

Breviers von 1570 und 1611, de für Fuldaobgleich. 816
trauri läuft ‚veranstaltet wurden 1n Vernichtung .

der ulc Aaer 1U Reliquien nichts berichten.
In Mainz.

Im Dom verwah Nan Armröhre (Brachium) . des
hl. _ Bonifatius, fernerPartikeln von e1HeM Haupt, vVon

Ant uld Lıib pa342 SS,

Mog. Rer. Lib TIT Notat PasSı 557
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hleide, VOL szei1iner Kasula und Albe, nebst Partikeln VO  a}
SCcC1IHNCIN Körper. In der St. Johannes Stiftskirche : die „loti1a“

das W asser, womıiıt der Leiehnam des Heiligen Maiınz
gewaschen worden War; beım aschen hatte sich mıt dem W asser
Blut vermischt, das AUS den W unden yefossen Wa dieses mi1t
Blut vermischte Wasser nannte 11a „Jotia®. g  Erzb19c:hof Lullus
sammelte dasselbe irdenen Gefäß, das die rde
vergruDb.. Später (zwıschen 55 un 823) erbaute IHNAON darüber
IN Kapelle ren des Martyrers, welcher 1HNan XtQ
(Kingewelde), die Kleider, welchen er den 'Tod erlitten;
den Ddarg theca) aufbewahrte, dem SsSCcIh Lei:chnam von
ach Maınz überbracht worden war.1) uch dıie bischöfliche
Hauskapelle erhielt durch den Fuldaer Bischof Christoph Klorentius
ött C116 helıquıie, ebenso besıtzt 611e solche die:
eue Bonifatlus-Kıirche.

ILL In Utrecht.

Zugleich mıiıt Bonifatius hatten och 59 seıner Gefährten
den Martertod erlitten. Sogleich ach dem Martyriıum verbrachte
man den Leichnam des Heiligen nebst andern Z Schiff ach
Utrecht. Von da wurde der eib deshl Bonifatius über Mainz
nach Fulda, die der Eobanund Adelar nach Erfurt:übertr ye)  n

die übrigen 2C seiztie der Dreifaltigkeitskirche Zzu ED e F  Utrecht
später von einem daselbst verehrten, wundertätigen

hr usbilde _erhielt. ‚.AußerdemNamen „Salvatorkirche“
hi eli teıle VO  S Bonifatius, Eoban

Ade nan el ıhrer Übe irade x zurück
er

18 Kin 1US
on aCc en att 6i om
1569 werden 19 @ a Karpseln miıt e] x on Gefä des

Bonifatius erwähnt: In dem handschrittlichen Martyrologium
Utrechter Karthäuserklosters ist unterm unı beınm

nde multasElogium des hl Bonifatius Rande bemerkt:
MmMUuS reliquias, olleg10. sanct] Salvatorıs Traiectensis nobis

donat ubi plures requlescunt.
Ausführliche Nachrichten hierüber miıt Literaturangaben siehe

Abh Dielıturgıische Verehrung des Bonifatıus der DIOzese
Mai des Mittelalters nd in der Neuzeit IN

us hrlichere Nachrichten hieruber AU:  N archival hen N der
sıiehe Abhandlung: Die kirchliche Verehrung t1

Deutse nd seiner Martergefährten Bonus
rıer, 190

cta den NotenBoll "Tom. V, Junit, Martyrologdes Usuard,
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In Dokkum.
Wo jetit dıe Stadt Dokkum iın der holiändischen Provinz

Friesland liegt, hat der Bonifatius miıt den Seinen das Mar-
tyrıum vollendet. Die Leichen Von 8 se1nNer Gefährten wurden
daselbst bestattet. Über ihrer Begräbnisstätte erhob S1C.  h noch 1
Laufe des Jahrhunderts „e1ne prächtige Basilika“ zu Ehren
des hl Bonifatius nebst Wohnungen für dıe (Aeistlichen. Später
entstand dort eine Prämonstratenser-Abtel. Ausführliche Nachrichten
ber die In Dokkum eborgenen Reliquien enthält meıne oben
beı Utrecht angeführte Abhandlung. Hıer verzeichne ich NUur die
Reliquien 1m einzelnen, W16e s1e Kornelius Kemp angibt 1in seinem
uch De origine SItU, qüalitatq ef quantitate Frisiae eic, FKa
sind olgende

Kelch Au  n reinem Gold, eın Hırtenstab aus Elfenbein,
eın Jateinisches Neues Testament, auf . Pergament VO  - Bonifatius
selbst geschrieben, Kornbrote, welche der Heilige ın Steine
verwandelt hat, die aber- och die ehemalıge weıße Brotfg.rbe und
den Brotgeschmack haben

Yerner: „1psius Bonifatı ıntestina aliorumque 00$1p111rfi1m
martyrum, miriıfico odore fragrantia, ın unc diem cımbae implı-
catfa Kıusque et1am eranıum trıginta COrDOLA sancforum
Martyrum . e1us (Bonifatıi) casula, alba, m
baculus pastoralis, cyphus argenteus. d agipul‘us‚ , stola, calıx,

Gegenwärtig besitzt die katholische BoniAGus-Pfarrkirche
NUur nochm1 Partikel vom Schädel, Kasula- énd Ü Kappa“ ihresPatr‘ona;_

In Freckenhbrét.
In das St; Bonifatius-Kloster später Stift) Freckenhöi‘st : ifi

Westfalen kamen 1m 861 Reliquien des Patrons, W1e dıe
X antener Annalen berıchten : „Der selige Bischof Liutbert (von
Münster) schmückte ehrenvoll das Kloster, welches Frikkenhurst
heißt, mıt vielen Gebeinen von Heilıgen, An der 'Marf;yrerBonifatius und Maximus“ e{e.

Ge enwärtig verwahrt man ın er St. Bonifatius-Pfarrkirche
daselbst:. Partikel ossibus Bonifatıi 1m Postament eines
silbernen Brustbildes des Heiligen, e1ine kleinere Partikel ıIn eıner
kleinen silbérr'iep_ Kapggl - und den St“h; des Heiligen.?)

edruckt ; zu l-Köln4 15é8„. ‘ Kemp4 war zu i)okkum ééboren und ‚1é\bt\e die
meiste Zieit se1ines Lebens aselbst, Die betreffenden Steilen finden siıch 1m Kap.
des A, und 1m 21 und Kap. des 3. Buches.

Mitteilung des Hertn Pfarrers Swieters daselbs Ausführliche Nach-fichten über die ründung des Stiftes ete. nthält meine Abhandlung : » Die
kirchliche Verehrung des hl. Bonifatius 1m St Bonifatius„Stift Ereckeühox:stın Westfalen < die ‚später gedruckt werden wiırd,
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V1 In Hameln:

Das St Bonifatius-Stift Hameln bei Hannöve_r‘) gründeten
(1im oder Jahrhundert ?) Graf Bernhard vonxn Engern und
Se1nNe (+emakhlın Christina. Zuerst Kloster, das VO  a} Mönchen Aaus

Fulda ın Besıtz ward, wurde es später weltliches
Chorherrnstift. Im Kirchenschatz, der och im 1686 sehr
ansehnlich war, verwahrte eın St Bonifatius-Bild VOoll Sılber,
miıt dem Bischofsstabe, mıiıt Steinen besetzt; eiıne große vergoldete
Monstranz mıt Relıquien, welche vo hl Bonifatıus Sein sollen.

Im Reliquienschatz verwahrte man: (+ebein ın rötlicher
Floretseide, nebst einem Pergamentstreifen mıt der Aufsehrift:
de Sancto Bonifaclo ; ferner _ einıge Gebeine ın Koretseide mıiıt
der Aufschrift: de Sanctis Walthero, Hedelero, Vintrungo er-
dotibus martyrıbus, qul fuerunt SOC11 beatı Bonifacıi nostrl.
Diese dreı Heiligen werden qls Martergefährten des Bonifatıus
VOonN Willibald In der Vıta Bonifatiu?) angeführt. Ihre Leiber
wa_rén in . der St. Salvatorkirche Utrecht bei‚gesetzf:.

Die Réliqfiieh der Eoban und Adelar Z Ei'fut_°t„
Déren Besichtigung durch den Bischof qbert Simar von Paderborn11 Junı 18594

ach dem Martyrıu wurden, w1e beréi_ts befnérkt, ‚ außer
andern auch die Leiber der..hh Koban un Adelar zuerst 1n der
Dreifaltigkeits-, ‚späteren Salvatorkirche An Utrecht beigesetzt. Von
hier verbrachte mMan 81e, W1e eın zur Zeıt der Karolinger NV.CE:

ı  S faßtes-Martyrologium des Klosters Fulda®) berichtet, zunächst nach
Fulda, S1e eıne Zeit Jang neben dem hl. Bonifatius ruhten.Die betreffende Stelle des Martyrologs Jautet :

S „Nobilıores inter ©OS (scıl S0C108 Bon1ı fatii) fueruixf Eo-
banus 1SCOPUS et Adalarıus Sacerdos: qul primitus In monaster10,c  2a  VI. In Hameln:  Das St. Bonifatius-Stift zu Hameln bei Hannöver‘) gründeten  (im 8. oder 9. Jahrhundert?) Graf Bernhard von Engern und  seine Gemahlin Christina. Zuerst Kloster, das von Mönchen aus  Fulda in Besitz genommen ward, wurde es später weltliches  _ Chorherrnstift. — Im Kirchenschatz, der noch im J. 1686 sehr  ansehnlich war, verwahrte man ein St. Bonifatius-Bild von Silber,  mit dem Bischofsstabe, mit Steinen besetzt; eine große vergoldete  ; ‘Mon  stranz mit Reliquien, welche vom hl. Bonifatius sein sollen.  Im Reliquienschatz verwahrte man: 1 Gebein: in rötlicher  _- Floretseide, nebst einem Pergamentstreifen mit der Aufschrift:  de Saneto Bonifacio; ferner . einige Gebeine in Floretseide mit  der Aufschrift: de Sanectis Walthero, Hedelero, Vintrungo sacer-  dotibus ac martyribus, qui fuerunt socii beati Bonifacii nostri. —  _ Diese drei Heiligen werden als Martergefährten des hl. Bonifatius  von. Willibald in der Vita S. Bonifatii?) angeführt. Ihre Leiber  S  waren in\der\ St. Salvatorkirche zu Utrecht beigesetzf:.  N  1 Die Réliqfiieh der hh. Eoban und Ade_laf‚ Z Ei"fut_‘t._‚  Deren Besichtigung durch den Bischof H  qb9rt Simar von Ifäderboi&h  —am 11. Juni 1894.  .  Nach dem Martyri  um lwurdefi, wie beréi_ts Vl‘)er'nérkt, _ außer‘  andern ‚auch die Leiber der.hh. Eoban und Adelar zuerst in der  Dreifaltigkeits-, späteren Salvatorkirche zu Utrecht beigesetzt. Von  hier verbrachte man sie, wie ein zur Zeit der Karolinger ver-  ‘ faßtes-Martyrologium des Klosters Fulda®) berichtet, zunächst nach  1  _ Fulda, wo.sie eine Zeit lang neben dem. hl. Bon  ifatius rph?en-.  Die betreffende Stelle des Martyrologs lautet: *  ; „Nobiliores inter eos (scil. Socios S. Boni  fatii) fuerunt iEb‚-  - banus Episcopus et Adalarius Sacerdos: qui primitus in monasterio,  _quod Trmht (=T Utrecht) nominatur, ; honorabilem meruerunt; se-  1““Au‘s’fiihrlich.er_e_ Naéh1€chten darüber, sowie den‘ Originaltext. von zwei  Brevierofficien und Sequenzen‘ zu Ehren des hl. Bonifatius (am Festtag 5. Juni  und: am Ordinationstag 1. Dez.) enthält meine Abhandlung: Die liturgische Ver-  ehrung des hl. Bonifatius im St. Bonifatius-Stift zu Hameln bei Hannover — in:  f  »Der kathol. Seelsorger«. Paderborn. Jahrg. 1905.  \  _ 2) Bei Jaffe, Bibl. Rer. German. III. ‚Monum,  Mogunt. . pag. 463.  N  G  eorgi, Mar-  A  s) Acta.S8. Boll. 1 c. pag. 456. mnn. 17. 18. Gedruckt in:'  _ tyrologium Adonis (Romae.1745)  ‘pag. 656 ss. Vgl. dazu die Bemerkung in- der  S  „ Praefatio p: XV. — Es stammt aus dem 10. Jahrhundert, ist ursprünglich in  "„. n }  und für Fulda geschrieben, und k  am aus dem Besitz der Königin Christina von  Schweden in die:Vatikanische Biblioth  ek. Ehrensberger, Libri liturg. ete. beschreibt‘  Vat.-Cod. Regin, 441 auf pag. 166 als Martyrol. Fuld. saee, X.—XI.  _ diesen  % Actya.‘Ss.‘4Boll.'‚flun. I456 nn. 17 18 Geoxfgu" lpp 6764‘.  Z  S  Ka  ET  un „3.";& drquod Tricht (= Utrecht) nomınatur, honorabılem meruerunt

A Aetührlichere fiaéhéichten darüber, SOW1e den Originaltext von Zwel
Brevierofficien und Sequenzen zu Ehren des onıfatıu:! (am Festtag Juni
und Ordinationstag Dez.) nthält meılıne Abhandlung: Die liturgische Ver:°Ä
ehrung des hl Bonifatius ım St. Bonifatius-Stift Hameln bei Hannover — d  Bn
»Der kathol. Seelsorger«. Paderborn. ahrg 1905

Bei Jaff  €, ıbl Rer. German. : Monum, ogunt. pası 463
eorgi, S Mar-Acta_ SS Boll. 1 C.' PaS. 456 18 Gedruckt ..  nc  2a  VI. In Hameln:  Das St. Bonifatius-Stift zu Hameln bei Hannöver‘) gründeten  (im 8. oder 9. Jahrhundert?) Graf Bernhard von Engern und  seine Gemahlin Christina. Zuerst Kloster, das von Mönchen aus  Fulda in Besitz genommen ward, wurde es später weltliches  _ Chorherrnstift. — Im Kirchenschatz, der noch im J. 1686 sehr  ansehnlich war, verwahrte man ein St. Bonifatius-Bild von Silber,  mit dem Bischofsstabe, mit Steinen besetzt; eine große vergoldete  ; ‘Mon  stranz mit Reliquien, welche vom hl. Bonifatius sein sollen.  Im Reliquienschatz verwahrte man: 1 Gebein: in rötlicher  _- Floretseide, nebst einem Pergamentstreifen mit der Aufschrift:  de Saneto Bonifacio; ferner . einige Gebeine in Floretseide mit  der Aufschrift: de Sanectis Walthero, Hedelero, Vintrungo sacer-  dotibus ac martyribus, qui fuerunt socii beati Bonifacii nostri. —  _ Diese drei Heiligen werden als Martergefährten des hl. Bonifatius  von. Willibald in der Vita S. Bonifatii?) angeführt. Ihre Leiber  S  waren in\der\ St. Salvatorkirche zu Utrecht beigesetzf:.  N  1 Die Réliqfiieh der hh. Eoban und Ade_laf‚ Z Ei"fut_‘t._‚  Deren Besichtigung durch den Bischof H  qb9rt Simar von Ifäderboi&h  —am 11. Juni 1894.  .  Nach dem Martyri  um lwurdefi, wie beréi_ts Vl‘)er'nérkt, _ außer‘  andern ‚auch die Leiber der.hh. Eoban und Adelar zuerst in der  Dreifaltigkeits-, späteren Salvatorkirche zu Utrecht beigesetzt. Von  hier verbrachte man sie, wie ein zur Zeit der Karolinger ver-  ‘ faßtes-Martyrologium des Klosters Fulda®) berichtet, zunächst nach  1  _ Fulda, wo.sie eine Zeit lang neben dem. hl. Bon  ifatius rph?en-.  Die betreffende Stelle des Martyrologs lautet: *  ; „Nobiliores inter eos (scil. Socios S. Boni  fatii) fuerunt iEb‚-  - banus Episcopus et Adalarius Sacerdos: qui primitus in monasterio,  _quod Trmht (=T Utrecht) nominatur, ; honorabilem meruerunt; se-  1““Au‘s’fiihrlich.er_e_ Naéh1€chten darüber, sowie den‘ Originaltext. von zwei  Brevierofficien und Sequenzen‘ zu Ehren des hl. Bonifatius (am Festtag 5. Juni  und: am Ordinationstag 1. Dez.) enthält meine Abhandlung: Die liturgische Ver-  ehrung des hl. Bonifatius im St. Bonifatius-Stift zu Hameln bei Hannover — in:  f  »Der kathol. Seelsorger«. Paderborn. Jahrg. 1905.  \  _ 2) Bei Jaffe, Bibl. Rer. German. III. ‚Monum,  Mogunt. . pag. 463.  N  G  eorgi, Mar-  A  s) Acta.S8. Boll. 1 c. pag. 456. mnn. 17. 18. Gedruckt in:'  _ tyrologium Adonis (Romae.1745)  ‘pag. 656 ss. Vgl. dazu die Bemerkung in- der  S  „ Praefatio p: XV. — Es stammt aus dem 10. Jahrhundert, ist ursprünglich in  "„. n }  und für Fulda geschrieben, und k  am aus dem Besitz der Königin Christina von  Schweden in die:Vatikanische Biblioth  ek. Ehrensberger, Libri liturg. ete. beschreibt‘  Vat.-Cod. Regin, 441 auf pag. 166 als Martyrol. Fuld. saee, X.—XI.  _ diesen  % Actya.‘Ss.‘4Boll.'‚flun. I456 nn. 17 18 Geoxfgu" lpp 6764‘.  Z  S  Ka  ET  un „3.";& dr_ tyrologium Adonis (Romae 1745) pag 656 Vgl azu die Bemerkung 1N- der

Praefatio Eıs stammt aus dem Jahrhundert, ist urg_?ri?ng}ich uın_  ul
und fur geschrieben, und k Aaus dem Besitz der Königımn Christina von
Schweden ın die Vatikanische Bibliothek Ehrensberger, Libri liturg. etc. beschreibt

Vat. : Cod. Regin. 441 auf pasß 166 als Martyrol. Fuld. saec, S E E‚ diesen Actyan SS. 4Iioll.'‚ TIun. 1. 456 Georgi 1. C. B 664
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pulturam, sed emergent1ibus et1am 1DS1 Fuldam translatı,
eeecles1a Dominı Salvatorıs, 1uxta COrpus sanctı Pastoris Sul et
Martyrıs OChristi Bon1ifacl, Satıs pulcherrime’ requiescunt. U1)

Später übertrug INnan beide Leiber ach Krfurt, S1e „l
monaster10 Marıae condigno0 honore tumulata, Eobanı ad australem,
Adaları ad septentrionalem plagam collocata.

Am Oktober 1633 fand EeiILl® höchst sorgfältige, amtliche
Besichtigung der Reliquien der Heilıg-Blutskapelle daselbst
STa  9 worüber Petrus Richart Soc Jesu:‘ den Bollandıisten
ausführlichen Bericht?) zustellte, dem die naächfolgenden Angaben
entnommen sınd.

Die Reliquien Z WEl hölzernen Statuen eimgeschlossen,
deren Vorderseiten die Form menschlicher Körper hatten, deren
Rücken aber ausgehöhlt aren.: Eine kleinere Anzahl Gebeine
WAar auf den Vorderseiten g„eschicl_;_t mıt dem olz der Statuen
verbunden, währender grölte eil der Gebeine ı111 den Rüeken-
höhlungen geborgen Jag Teile der Hirnschale waren e1iNeEN]:

kreisförmigen Ausschnitt des Scheitels jedenAtatue eingelegt;
Inneren des Kopfes agen (+ebeine verschiedener Art, Wr

VOo der Hirnschale, VO Rückegrat, VO  s den Händen und Füßen
eic Kıniıge echte Zähne die Kinnladen eıngesetzt echte
Gebeine dıe )berarme VO den Schultern herab bıs den
Ellenbogen, Gebeine VO den Hüften, Kniegelenken und Schien-
beinenz de entsprechen Statuen_ eingefügt.

ero„Reliqua veluti ictun est lıgneae
compagi, parte eXcavatlı OrSsS sunt ımposıta, lineo

desuper StratO, ei elavieulis: affıx0o: iıt ul utraque CoOmpasge
(== statua pleraque ossıbus adesse eXxISt1ımemus,
qUXA E ad cCompositionem. totıus humanı Corporıs
quıiruntur. c

Die letzte amtlıche Besichtigung dieser Reli_qui_en nahm
11 Junı 1894der Bischof. vonPaderborn, Dr. Simar,
OT: Die darüber ausgestellte Urkunde*) Jlautet;wl1ıe folgt. _

(Schluß folgt 111 nächsten Hefte.)

Dem STEe NıCcC. entgegen, daß nan uch späterer Zeit Reliquiendieser eıligen ZU Utrecht erehrte.
Hıstoria Translat Ss; . Adalarii' et Eobani Mart. codiece, monasterit

Bodicensis W estphalia, JoanneGamansio deseripta, eitıert Aect. S‘l Boll.
m pas: 494 1, n

Gedruckt 1 Acta S Boll pag. 495 A
Entnommen aus : Oppermann, der hl Adelarius. 67{f. Daselbst;

29 71 ausführliche Nachrichten über die Geschichte dieser Reliquien.


